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deutschen Exportwirtschaft durch eıne genwärtigen Unwägbarkeıten der Iran-
Verschiebung der Währungsunıion auf- zösıschen Polıtıik nıcht vorstellbar, daß
grun eiıner dann unvermeıdlichen angesichts des bereıts erreıchten Stan-
Aufwertung der drohte., ist ihnen des europälscher Integration und der
keıne Überlegung ert nach dem Ende der Blöcke möglıc
Und wıeder andere wollen sıch schlicht und notwendıeg gewordenen (Q)sterwe1l-
hre Landtagswahlen nıcht UT eıInen terung der Unıion eıne französıscheSchaukämpfe wen12g krıteriengerechten uropabe- Regierung dıe Verantwortung A
schluß verderben lassen. Rücksıicht auf übernehmen würde Und auch nıchtStreıt Beitrittskriterien ırd Furo- übergeordnete (jüter und Perspekti- enkbar ist, daß be]l aller Integra-näische Währungsunion nıcht aufhalten V europäıische eben ırd da nıcht tiıonszögerlichkeıt deutscher Verfas-

Der Un und keın Ende Seı1t Mona- Es are Ja auch ochmal sungsrichter („Staatenverbund“‘) das
ten hat G1 ın jeder täglıchen aCATıIch- schöner, läge einem der europälsche mıt der Währungsunion mıt Sicherheit
enlage seınen esten Platz Je näher Mantel Sal näher als das we1ß-blaue noch efaßte Bundesverfassungsge-
das Entscheidungsdatum rückt, bayrısche emd und dıe eigene polıt1- richt be1l In seıinen ugen nıcht auUSre1-

sche /ukunfteftiger werden dıe Schaukämpfe, en zielgenauer Eınhaltung der Be1-
gezielter und zugle1ic wıllkürlicher In der C selbst Ist TEe1IC längst trıttskrıterien dıe Währungsunion ent-

scheıdend behındern könnte.werden Unsıiıcherheiten und arheı geschaffen. Der luxemburg]1-
Angste geschürt. sche Mınısterpräsident und derzeıtige

Jean-Claude Was 1m unmıttelbaren Vorfeld iıhrerDen eınen paßt dıe iıchtung E U-Ratsvorsıtzende, Verwirklıchung beunruhıigt, sSınd alsonıcht DIe Überwindung des Natıonal- Juncker, hat nach eInem 11UT ZWI1-
schen den Zeılen mıßverständlichen wenıger dıe äglıch ausgetiragenenTAaates ist für S1e keın ratıonales, Leıtartıkel- und Interviewgefechteschweıge denn iIredenssicherndes A „Splegel“-Interview erst Anfang Jul
auf den un gebracht: 1ne Ver- über Zeıtpunkt, Teiılnehmerzahl. KrI1-

gument. DıIe europälsche Integration terıenerfüllung und möglıche Ver-rangıert In der Liste ıhrer polıtıschen schıiebung der Währungsunion Se1 ZW al

/ielvorstellungen weiıt hınten: eıne RS „Jurıistisch möglıch, aber polıtisch völ- schıiebung als der kleinkrämerische
Umgang mıt dem gesamteuropälschhobene, nach und nach nach Osten C1- lıg ndenkbar  D DıIe gemeıInsame

weıterte Freihandelszone genugt 1h- ropälische Währung ırd also kom- wıichtigsten orhaben seıt dem ADb-
schluß der römıschen Verträge 1957

HCN DıIie anderen plagen Angste VOT INCHI, auch WCECNN ogrobe e1ıle der Be- und dıe el ZU Vorscheıin kom-
Stabılıtätsverlust. DIie stabılste völkerung In en Beıtrıttsländern mende, erbärmlıich eringe UTro-
Währung seı1ıt Menschengedenken © weıter skeptisch sSınd und eıne Mınder- areıfe wen1ıger der europälschen Be-soll INan zugunstien al der unsıcheren heıt VO Wırtschaftsprofessoren und völkerungen, als deren polıtischer, 1N-
südlıchen Kantonıisten, dıe INan sıch Währungsexperten jetzt erst recht da- tellektueller und medialer Elıtenmıt eıner vergemeınschafteten WÄäh- anrennt

Und S1e wırd allen Verschle- Mıt des VO vielen Seıten ab-1Un mıt 1INSs oot holt, aufgeben?
Was Za da schon der Umstand, daß bungsgeredes unftier substantıeller Eın- siıchtsvoll genutzten Krıiterienstreıits
dıe Mıtgliedsstaaten der unier dem haltung der Beıtrıttskriterien und be1l hat INan CS mühelos geschafft, AUS e1-
Druck der Maastrıichter Beıtrıttskrite- Teılnahme der oroßen enrneır der 11C ökonomisch-polıtischen ahrhun-

EU-Miıtgliedsstaaten pünktlıch ZUrıen einer Stabılıtätsgemeinschaft dertprojekt eın Zahlenspie
mıt eiıner U-durchschnittlichen eld- 999 kommen chen. Fın Stückweiıt überwunden QC-
entwertungsrate N napp Z7WEe] Pro- Aufhalten könnte 1E höchstens Lionel glaubte natıonale Anımosıtäten
Zzent geworden SInd., eın Inflatıons- Jospin, WENN se1ıne Regilerung sıch fejerten fröhliche Urständ e
bekämpfungserfolg, VO dem [Nan VIEe- SCH deren SOz1al- und VOT allem Al- konnten dıe eweıls 1Im Kreisverkehr
erorts VOT Maastrıcht nıcht einmal beıtsmarktpolıitischen orhaben e1- und Tast wöchentlichen Wechsel her-
traumen geWwagtl hatte Und der aDı- S dem Maastrıchter Neuverschul- vortretenden Nöte einzelner -Miıt-
lıtätspakt, auf dem Europagıpfel ın dungskrıterıum annähernd erecht glıedsstaaten untereinander 11UT dürf-
Amsterdam 1Im Junı endgültıg Des1ie- werdenden au des Extatdefıizıts t1g für ausgleichende Gerechtigkeıt
gelt. mac S1E angesıchts der Zn BEr- verweıgern sollte Dann allerdings SOTSCH. Wer schulmeısterlıch SCOCH
reichung des Defizitkriteriums da und ware dıe weıtere euopälische ntegra- schludrıge Haushaltsführung anderer

und südlıche Inflatiıonstreıber auftrat,dort angewandten Haushaltstrıcks der t1on nıcht 11UT vorübergehend SC
aC nıcht geneıgter, schon we1l Sta- SLOPpLL, sondern auft auer bıs 1INSs Mark mußte allerdings spatestens be]l der

nächsten eigenen Haushaltsvorlagebılıtätsrisıken nıe uUuNnNO CI beseıtıgt, geschädıgt. Es ist traumatıscher
sondern 11UT chrıtt für chriıtt und VO Eriınnerungen dıe Ablehnung der nackt 1mM AashNaus sıtzen, während dıe

Europälschen Verteidigungsgeme1n- (Gescholtenen muntfer Steine auft den(Gjefahr (Gefahr ekämpft werden
können. Selbst der chaden der der schaft 1954 ÜUNe dıe Französıiısche Na- gestolperten Musterknaben warfen.

umworbenen und umsorgien tiıonalversammlung und der DC- ewW1 ist CN mehr als eın Schönheits-
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land und dıe Deutsche Bıschofskonfe-fehler! da der Maastrıchter Vertrag „grundlegende Auseimandersetzung mnıt
nach WIE VOT auf sehr ungleic Lrag- FOMZ, In diıesem Fall mıt der ematık.. dıe dıe Kırchen mnıt die-
tfähıgen eılern aufruht: auf der sehr weıteren Miıtglieds- und (Jas  Iırchen SCEH Erklärung eısten wollen da ß dıes
verbindlıchen ährungs- und der der Arbeıtsgemeinschaft Chrıstliıcher 1L1UT 1Im Umfang VON 104 Seıten möglıch
übermäßıg unverbıindlıchen polıti- Kırchen In Deutschland, erneut nıt WAarl, senkt jedoch auch entschıiıeden und
schen Unıion. rst recht eın len Ist eıner „polıtiıschen“ Erklärung In dıe bedauerlicherweise d1e KRezeptions-
CS, daß der Juni-Europagipfel In Am- OlIfentlıche Debatte eingemischt. chancen dieses bemerkenswerten 1I0-
sterdam De1l den überfälligen Instıtut10- kumentes.
nellen Reformen der Unıion gul WIEe Dıi1e alttestamentlıch und der

Fremdlıng, der In deinen Toren S Es sınd nıcht unbedingt orıgınellenıcht vorankam. Und WIEe begrenzt der
gemeInsame außen- und sıcherhe1tspo- Detıtelte Erklärung, In erster IL ınıe en CeN. noch Nıe gehörte Aussagen

ädoyer für e1n ängst überfälliges oder revolutionäre LÖsungsvorschläge,hlıtısche Handlungswille der Europäer umfassendes MILZFALHONS- und integrati- dıe den besonderen Stellenwer diesererst noch Ist, zeıgt dıe JTatsache, daß onspolitisches Gesamtkonzept, das der Erklärung ausmachen. Den VO dender Präsıdent der Vereinigten Staaten Sıtuation Deutschlands als „Taktı- Kırchen Aln dıe polıtısch Verantwort-1M Alleingang entscheıden kann. wel-
che europälschen LÄänder In dıe Nato schem Eınwanderungsland“ ndlıch ıchen gerichteten Vorwurf, dıe polı-

eKeCHT werden soll, wurde VO eiıner tisch motivierte Kealıtätsverweigerungaufgenommen werden dürfen und wel-
che nıcht. und dıieser CN dabe!] nıcht ökumenıschen Arbeıtsgruppe vorbe- („Deutschland 1ST keın Eınwande-

reıitet: iıhr gehörten, WIEe be1 der VOr- rungsland“ mache dıe faktısche Aleinmal für nötıg hält dıe dıplomatı-
schen Höflichkeıitsregeln einzuhalten. stellung des Wortes betont wurde, wanderung zıel-, plan- und Steuerungs-

Theologen, Wiıssenschaftler, Juristen I0S und lasse dessen 11UT AbwehrEuropa als (janzes ırd erst einer
„Integrierten Gestalt“ fiınden. CS

und Aussiedlerbeauftragte, darunter und Verhinderung L rheben dıe
selbhst auch Ausländer A dıe reichliıch Ausländerbeauftragten VO un undZ eiıner gemeıInsamen Wırtschafts-,

Umwelt-, uben- und Sıcherheitspoli- Sachverstand und Erfahrung hätten Ländern schon se1ıt angem. Miıt der
mıteinbringen können. hement vorgetiragenen Forderungt1ık ähıeg ist ber sollte auch 1Im

nach eiıner der Realıtät des faktıschenIC darauf dıe polıtısche Wırkung Mıt ıhrem Miıgrationspapiler melden Ekınwanderungslandes entsprechendender Währungsunion als ährungs- sıch dıe Kırchen z einem Zeıtpunkt Reform des Ausländer- und Staatsan-Uunıon nıcht unterschätzen. DIe erge- Wort, dem dıe (GJemüter verglı-
chen etiwa nıt der Dıskussion um dıe gehörıgkeıtsrechts, nach erleichtertenmeınschaftung der Währung ist 1mM- Vorbedingungen für dıe Eiınbürgerungmerhın der bıslange enkbar orößte Asylrechtsänderungen Anfang der

Verzıcht auf natıonale Souveränıtät. Yer, dıe zuletzt unter dem INEMIC IeNNEN dıe Kırchen auch be]l Miıtglıe-
dern der Reglerungsparteien offeneNatıionale Polıtik kann innerhalb der brennender Asylantenheime geführt [Iüren e1inKünftıg nıcht mehr WIE bısher z werden mußte eruhigt scheıinen. Das angemahnte umfassende 1gTa-macht werden. Und CMn dıe Oster- Kommt er dıe Erklärung Spal,

welterung näherrückt, ırd dıese auch WIEe ein1ge Kommentatoren monIler- t10NS- und Integrationskonzept ob

institutionelle Reformen der (jemeılnn- ten? Deutschland CIMn „Einwanderungs-
DESCLZT braucht, bleıbt für dıe Kırchenschaft erzwıngen, dıe eren LeDens- Nıcht unbedingt. Wenn dıe Kırchen 1ne zweıtrangıge rage ist seı1ıt Wahsfähigkeit garantıeren. Europa ist e1in VOT dem ıintergrund auch eiıner AUS-
HEeNM schon das Ceterum GCEMISGCO der füranger Prozeß, als olcher auch führlıchen Auseinandersetzung mıt Mıgrations- und Integrationsfragenoroße Rückschläge nıcht YeLeNL: aber Fremdenangst und Fremdenfeıindlıich- ständıgen acChwe Und iImmer WIE-ist er Sklerosen auch monetä- keıt 1Im ersten Teıl des Wortes jetzt der können dıe Kırchen auch auft

HE iImmer noch vorangekommen. SC betonen, dıe Bewältigung der 1gra- eiıgene rühere Aussagen und nıcht C1I-t1ıonsprobleme gehöre den ‚zentra-
len gesellschaftspolıtıschen Aufgaben” füllte Forderungen 7 einzelnen der In

der Erklärung 1U  i zusammengefaßten(Nr. 60) WwISsen SI1E, WIE sehr eben
diese ungelösten TODIeEemMe 1U vorder- Aspekte hıiınwelsen: eiwa In der DC-

meılınsaAm 1ImM November 1997 veröffent-gründıg verdrängt unter der ber-
Tläche weıterschwelen, WIE gefährlıch ıchten Erklärung der Deutschen Bı-Grundlegend chnell S1e sıch wıeder entzünden kÖN- schofskonferenz und des ates der

EK  S Z
NECI, WIE eıicht S1Ce sıch auch SZCN „Asylkompromi1ß“ (vgl

Wort der christlichen Kırchen ZUr deut-
achen lassen H Januar 1994. dıe zugle1ic den

schen ASYyL- und Ausländerpolitik Anstoß der e veröffentlichten(Gjerade aber In einer Zeıt, In der das
Nur fünf Monate nach Erscheinen des Stellungnahme vgabI1hema „Flucht und Mıgration“ nıcht
gemeınsamen Wiırtschafts- und Sozlal- OWIESO dıe polıtısche Tagesordnung IDıie besondere Bedeutung des C-
WOrtes en sıch Anfang Jul1 der Rat und das OTTIentlıche espräc. be- egten Papıers 169 Z eınen darın.
der Evangelischen Kırche In Deutsch- herrscht, esteht dıe Chance für elne daß 1UN geme1ınsam verantwortet und
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